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F NO« 981 y Namslau, den 5. März 1888.HH Zur Feier des 92. Geburtstages Seiner Majestät unseres Allergnädigsten -
«? Kaisers und Königs wird «

Donnerstag, den 22. März er. Nachmittags 2 Uhr
«? im Saale des Grimm�schen Hotels hierfelbst ein gemeinschastliches Festmahl stattfinden,-» . . . . . /
»Es-« zu dessen zahlreikher Betheiltgnug die Unterzeichneten ihre geehrten Mitbürger aus Stadt.C! . O,
Z; und Land, mit dem Ersuchen ergebenst einluden, die Theilnahme in die im Grimm- schen Hotel ausliegende Liste bis spätestens zum 18. d. Mts. eintragen zu wollen.
es; Besondere EinladungseCirculare ergehen in diesem Jahre nicht.
U Der Preis pro Couvert beträgt 3 Mark. M?
 Wieder, Katze, v. Schock, Willerh ZE-
Ts Amtsrichten Bürgermeister. Rittmeisten Landrath
« L F· «?

NO� 99l äreälan, den 22. Februar 1888.
Königl Regierungs-Präsident. i ««

Jm § 7 des Landstraßen: und Wegereglements für das Herzogthum Schlesien und die
Grafschaft Glatz vom 11. Januar 1767 wird die Pflicht zur Unterhaltung der Landstraßen den an-
liegenden Gemeinden und Gutsbezirken auferlegt.

Nach dem Wortlaute des § 7 findet jedoch diese Vorfchrift nur insoweit Anwendung, als
nicht durch Verträge, Rechtssprüche oder rechtsbeständige Observanz die Uuterhaltungspflicht in anderer
Weise geregelt ist.

Diese Bestimmung, welche der Autonomie der Betheiligten Communalverbände einen weit-
gehenden Spielraum gewährt, spricht dafür, daß in denjenigen Fällen, in denen bereits vor Erlaß
des Reglements die Unterhaltung der Landstraßen eine gemeinsame Angelegenheit von Gemeinden
und Dominiem welche zu diesem Zwecke zu besonderen Verbänden sich vereint haben, gewesen ist,
diese Verbände als die öffentlich rechtlichen Träger der Wegeunterhaltungspflicht anzusehen sind, wenn
auch das Reglement selbst derartige Verbände nicht fpeeiell erwähnt.

» Da aus den hier zur Verfügung stehenden Vorgängen nicht ersichtlich ist, ob und welche
derartige Verbände im dortigen Kreise vorhanden find, so wird, um hierüber, sowie auch über die
Frage, ob etwa nach Erlaß des Reglements durch einen Akt der Staatshoheit einzelnen Wegen«-
bänden die Rechte einer moralischen Person  vergl. Allg. Landr. 11. 6! verliehen sind, sicheren Auf-
schluß zu erhalten, ersucht, diesbezügliche eingehende Erhebungen anzustellen und über das Ergebniß
derselben zu berichten. » » »

Koniglicher Regierungs-Präsident. v. Juncken
An sämmtliche KönigL Herren Landräthe bezw. Landrathsämter des Bezirks.

- Namslau, den 5. März 1888.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Guts- und Gemeinde-Vorstände

der Dominialortschafteu des Kreises und erwarte einen entsprechenden gemeinsamen Bericht bis
spätestens zum l. April er.

Das Vorhandensein eines gemeinsamen Wegebauverbandes wird überall da anzunehmen
sein, wo auf Grund öffentlicher Urkunden  Urbarien, Abläsungsrecessh Verträge 2c.! oder auf
Grund rechtsbeständiger Obseroanz sämmtliche in ein und derselben Feldmark belegenen öffent-
lichen Wege ohne Ausnahme vom Dominium und der Gemeinde zusammen unterhalten werden.

Der zu erstattende Bericht hat sich auch auf die im Schlußpassus obiger Verfügung des
Herrn Regierungs-Präsidenten angeregte Frage, ob etwa einzelnen Wegeverbänden durch einen Art«
der Staatshoheit die Rechte einer moralischen Person verliehen worden sind, zu erstrecken.
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NO« 100l Namslau, den 27. Februar 1888.
·  » betrifft das diesjährige Kreis-Ersatz-Geschäst.

Das diesxahrige Kreis - Ersatz - Geschäft für den Aushebungsbezirk Namslau findet in den
Tagen vom 14. bis incl. den l9. März er. in Grinmds Hotel hierselbst statt und
erfolgt die Musterutig der Mannschasten in nachstehender Weise:

l. Mittwoch den l4. März cr.: Altstadt, Böhmwitz, Giesdorf, Lankau, Stadt Namslau.
2. Donnerstag den 15. Niärz cr.: Bachowitz Gut und Gemeinde, Bankwitz, Belmsdorf

Gut, Brzezinke, Buchelsdorf Gut und Gemeinde, Haugendorf Gut und Gemeinde, Groß-
Butschkau, Klein-Butschkau Gut und Gemeinde, Charlottenthal, Creuzendorß Dammer, Dam-
nig Gut und Gemeinde, Dörnberg, Droschkau«, Dziedzitz, Eckersdorf I und 11, Eisdors, GU-
guth,·Erdmannsdorf, Friedrichshilß Glausche Gut und Gemeinde, Gr«ambschütz, Groditz, Gülchen.

3. Freitag den l6. Marz cr.: Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, Herzberg, Hönigerm
Jakobsdorf, Jauchendorf, Friedrichsberg Johannsdorf, Kaulwitz, Rricfau, Lorzendors, Deutsch-
Marchwitz Neu-Marchwitz, Polnisch-Marchwitz, Windisch-Marchwitz, Michelsdorß Minkowsky,
Niülchem Nassadel, Niese, Noldau, Obischau, Paulsdors, Polkowitz- Proschaih Reichen, Saabe.

4. Sonnabend den 17. März cr.: Stadt Reichthah Schadeguy Schmograip Gut und
Gemeinde, Schwirz, Sgorsellitz, Simmelwitz, Skorischam Sophienthal, Staedtel, Groß-Steinen;-
dors, Klein-Steinersdorf, Sterzendorf, Strehlitz I, II, III, Wallendorf, Gut und Gemeinde,
Über: und Nieder- Wilkau.

5. Sonntag den 18. Niärz cr.:  Ruhe!.
6. Montag den l9. März cr.: Loosung der Lojährigen Altersklasse, Klassifikationsgeschäft

und Prüfung von Unterstützungs-Anträgen aus Grund des Aklerhöchsten Gnaden-Erlasses
vom 22. Juli 1884 bezw. aus der KronprinzStiftuiig 2c.

Das Musteruiigsgeschäft beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosung am letzten Tage eben- «
falls um 8 Uhr.

Die städtischen Polizeiverwaltungem sowie die Herren Gemeinde-Vorsteher und die bethei-
ligten Herren Gutsvorsteher des Kreises ersuche resp. beauftrage ich, dasiir Sorge zu tragen, daß
die Gestelluiigspflichtigeu pünktlich früh 7 Uhr an Ort und Stelle sind und mit gereinigten
Körper und in reiner Wäsche zur Vorstellung gelangen.

e Die Herren Bürgermeister und Gemeinde-Vorsteher, sowie die Herren Stammrollem
sührer der Stadt Namslau und der- betheiligten Gutsbezirte müssen an dem bestimmten Tage,
die Gemeinde-Vorsteher unter Anleguug der Amtsbindq persönlich erscheinen. Un«teäitstcliifilldigtes Fehlen würde ich mit einer Exeeutipstrafe von 30 Mark zu ahnden mich genö-

in e en.
Nach Schlaf; jedes Geschäftstages will ich die anwesenden Herren Ge-

nieinde-Borsteher sämmtlich sprechen.
Die Herren Genieiiide-Vorsteher &c. haben streng aus Ruhe und Ordnung zu halten und mache

ich dieselben dafür verantworlich, daß kein Mann in betrunkenem Zustande der Commissiou
vorgestellt wird und daß die Loosungsscheine der älteren Jahrgüuge mit zur Stelle gebracht
werden. Jch erwarte, daß die Gemeide-Vorsteher die Gendarmen soweit als möglich unterstützen
Die Mannschaften sind ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, daß sie den Anordnungen der
Gendarmen unweigerlich Folge zu leisten haben und daß ich etwaige Exeedenten oder Betrunkene
sofort zur Haft bringen lassen werde.

Wegen der an Stottern, Stummheit, Taubheit, Schwerhörigkeit oder Epilepsie leidenden
Mannschaften sind Verhandlungen mit mindestens 3 glaubwürdigen Zeugen aufzunehmen und nebst
einer Bescheiiiigung des Lehrers 2c. im Musterungstermin vorzulegen. Für»diejenigen»Gestellungs-
pslichtigen, welche sich wegen Krankheit nicht gestellen können, find polizeilich beglaubigte ärztliche
Atteste beizubringen. «

Den im Jahre 1868 gebotenen Militairpflichtigeii ist das Erscheinen im Loosungstermine
anheimzustellen und denselben zu eröffnen, daß im Falle ihres Ausbleibens ein Mitglied der Erfas-
Commifsion für sie loosen wird.

Etwaige sich noch nachträglich zur Stammrolle meldende Militairpslicljtige sind mir unter
Beifügung der Loosungs- bezw. Geburtsscheine sofort namhaft zu machen, damit die Vervoll-
ständigung der diesseitigen Listen noch rechtzeitig erfolgen kann. Nachtragungen im Musterungs-
termin selbst dürfen in keinem Falle mehr stattfinden. Da diese Vorschrift in den letztenJahren
nicht überall Beachtung gefunden hat, würde ich mich genöthigt sehen, bei Contraventionsfällen mit
Ordnungsstrasen einzufchreiten. «

Nach erfolgter Rücksendung derStammrollen ist sofort mit Aufstellung der Verleselisten
nach dem in der Opitzfschen Vuchdruckerei hierselbst vorräthigen Formular vorangehen und erwarte
ich deren Einreichung in doppelter Aussertigung bestimmt bis Freitag den 9. Marz er. Etwa an
diesem Tage Mittags noch fehlende Listen müßten auf Kosten der Säumigen abgeholt werden.
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In die Verleselisten sind nur die wirklich zur Vorstellung gelangenden Mannschaften
aufzunehmen und zwar für jeden Jahrgang auf einem besonderen Blatt oder Bogen,
Innerhalb jedes Jahrgangs hat die Aufstellung nicht nach der Reihenfolge in der Stammrolle,
sondern genau nach der laufenden Nummer der alphabetischen Liste geordnet, zu erfolgen. ·

Gesuche um Zurückstellung bezw. Befreiung vom Militairdienft sind spätestens im
Musterungstermin zu stellen, möglichst aber bis zum 10. OJJIärz er. bei mir anzubringen.
Reklamationem welche nicht bereits am Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen haben, dürfen später
nicht mehr beriicksichtigt werden, was ausdrücklich zur Kenntnis; des Publikums zu bringen ist.

Die Reklamationsgesiiche sind in eiiifaitjer Ausfertigung einzureichen unb darf denselben
der von der Qrts-Polizei-Behörde anzufertigende, in der Ofntzsschen Buchdruckerei vorräthige Frage·
bogen nicht fehlen. Die Gesuche sind vor der, Einreichung Seitens der Herren Gemeindek und
Amtsvorsteher einer sorgfältigen Prüfung zu unterziehen nnd ist das Ergebniß derselben zu ibescheiiiigem
Htützeii sitt! die Znelilaniationen aus die Arbeitsunfähigkeit der Eltern 2c., müssen die eietzteren
im Znusterungstermin ebenfalls erscheinen. .
  Ztlannschasten der Reserve, Ciandivelsr I. und II. xliusgebots, GrsaF-Reserve, sowie
des zjandsturms II. xslufgebots  insoweit die letzteren ausgebildet sind!, we e für den Falk
einer Zitobilniaazung Dnspruits auf Zuriiclistellung zu haben. glauben, sordere ich aus, ihre in
duplo auzusertigenden Yelilamatiousgesuche alsbald den Yolizeiverivaltungen bezw. Gemeinde�
Vorständen vorzulegen, von welchen ich die Einreichung derselben nach erfolgter Prüfung und Be-
gutachtung gemäß § 18 Absatz 1 der Control-Ordnung voin 28. September 1875 bis spätestens
zum 10. Ztlärz er. erwarte. gssoruiulare ·zu derartigen Aelilainationsgesuitjen sind in der
Opityscbeu Rucljdrumerei hierselbst vorrcitlsig.

Die Gemeindebehörden des Kreises veranlasse ich, die betreffenden Mannschaften hiervon
in ortsüblicher Weise zu benachrichtigen.
NO« 1011 « Naiv-Blau, den 3. März 1888.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstand des Evangel Vereins-
hauses ,,Herberge zur Heimath« zu Breslau die Genehmigung ertheilt,»im Laufe des Jahres 1888
zum Besten der gebuchten Anstalt eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Haus-
collecte bei den bemittelteren evangelischen Haushaltungen des Regierungsbezirks Breslau zu veran-
stalten. Die Einsammlung findet im Kreise Namslau in dem Monat August statt.
NO« 1021 Namslau, den 5. März 1888.

Dem Vorstande des St. Vincenz-Frauen-Vereins zu Brieg" ist Seitens des Herrn Ober-
Präsidenten der Provinz Schlesien die Genehmigung ertheilt worden, im Monat Mai d. Js. eine
Verloosung von geschenkten Gegenständen behufs Unterstützung Armer und Kranker beider Konses-
sionen zu veranstalten Es können bis 3600 Loose d« 25 Pfg. innerhalb der Kreise Brieg, Qhlau,
Grottkau, Falkenberg und Namslau ausgegeben werden.

30-103] Roms-lau, den 5. März 1888.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 13. Januar 1886  Stück 2 Nr. 9!

veranlasfe ich die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, die Nachweisungen der wegen Klassen-
steuersRückständen erfolgten Mahnungen undZwangsvollstreckungen bis spätestens den 29. März er.
hierher einzureichen, widrigenfalls tostenpslichtige Abholung erfolgen müßte. «
Its. 104] Namslau, den 6. März 1888.

Unter Bezugnahme auf meine KreisblattkVersügung vom 13. Februar 1888  Stck. 67! -
bringe ich hierdurch zur Kenntniß »der nachgeordneten Behörden des Kreises, daß der in der Nacht
vom 14. zum 15. October v. J. in Schneidemühl festgenommene und im Krankenhause ebendaselbst
untergebrachte unbekannte Geisteskranke »in der Person des Ortsarmen Franz Pergande aus Schwefsin
bei Cöslin festgestellt worden ist.
No. 105l Namslau, den 2. März 1888.

Mit Bezugnahme auf meine KreisblatvBekanntmachung vom 13. Januar er. Stück 3 No. 25
bringe ich hierdurch zur öffentlichen· Kenntniß, daß in der Kreis-Ausschußsitzung am 18. v. Mts.
der Herr Wirthschafts-Jnspector Wittek und Herr Bauergutsbesitzer Karasch aus Noldau nachträg-
lich zu Schiedsmännern zur Abschätzung der auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere für den
Bezirk Noldau gewählt worden sind. «
No. 106] Namslam den 3. März 1888.

Der Amtsvorsteher, Herr Baron von Saurma-Jeltsch in Sterzendorf ist zurückgekehrt und
hat die Führung der Amtsgeschäfte von Sterzendorf wieder übernommen.
No. 107l Namslau, den 6. März 1888.

V e r e i d e t: Der Schuhmachermeister Gottlieb Peukert aus Obischau als Gemeindewächten
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m. 108l · g namens« de« 3. Max« 1888.

Nachweis der im· Monat Februar 1888 ans dem Kreissitrankenhanse entlassenen Personen.
1. Anton Kandziorm Dtenstjunge aus Strehlitz l, am 30. Januar er. auf� Antrag der KreissKrankenhanseCommissionaufgenommen, am 4. Februar c. entlassen; 6 Berpflegungstage e. 40 Pf» zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungss

o en.
9. Johanna Bespol, Magd aus Dt.-Marchwih, am 31. Januar c. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Dt.-Marchwikknggenommem am 8. Februar e. entlassen; 9 Berpflegungstage a 40 Pf» zusammen 3 Mk. 60 Pf. Berpflegungss

o en
3. Johann Herrmanm Ortsarmer aus Kaulwiy am 1. Februar e. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Kaulwis

aufgenommen, am 15. Februar e. gestorben; 15 Vervflegungstage i. 40 Pf» 6 Mk. Berpflegungskostem Beerdi-
gungskosten 9 Mk., extra Diat 1 Mk. 50 Pf., zusammen 16 Mk. 50 Pf.

4. Ernst Mnschalle, Knecht aus Dt.-Marchwip, am 8. Februar c. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes DtsMarehwis
_ kkufgenommew am 21. Februar e. entlassen; 14 Verpflegungstage d. 40 Pf» zusammen 5Mk. 60 Pf. Verpflegungss

o n.
5. Gottlieb Rathah Knecht aus PolnxMarchwitzsam 11. Februar e. auf Antrag der Dienstherrschaft BauergutsbesitzerWabnktzstaufgenominem am 25. Februar e. entlassen; 15 Verpflegungstage d« 40 Pf» zusammen 6 Mk. Verpfles

sgungs o en.
6. Maria Rzapka, Magd aus Strehlitz I. am 16. Februar c. aus Antrag der Dienstherrschaft Bauergutsbesitzer sah. Herrmann

aufgenommen, am 21. Februar e. entlassen; 6 Verpflegungstage s. 40 Pf» zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskostem
7. Karl Grund, Tagearbeiter aus Simmelwitz am 18. Januar auf Antrag der KreisdirankenhaussCommission aufgp

nommen, am 30. Januar e. entlassen; 13 Verpflegungstage ä 40 Pf» zusammen 5 Mk. 20 Pf. Verpflegungskostekz
� Die Verpfleguugskosten sind bestimmt bis zum 20. d. Mts. an die hiesige Kreis.
Communalkasse zu zahlen, widrigenfalls die exeeutivische Einziehung derselben erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Willert ; "
Das Amtslocal der Königlichen Kreis-Kasse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des

unterzeichneten Rentmeisters am » "
Mittwoch den 14. d. Mts.

geschlossen.
Namslau, den 6. März 1888. Königliche Kreis-Kasse. Sontag

SteckbriefssErledignng v
» Der hinter dem Arbeiter Karl mag aus Juliusburg am 6. Februar 1888 diesseits

erlassene Steckbrief ist erledigt. » « s «
Oele, den 25. Februar 1888. Der Erste Staatsanwalt.

Steckbriefs-Erledignng.
Der. hinter dem Knecht Johann Janko aus Mokrau, Kreis Pleß, am 13. Januar 1888

diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oele, den 28. Februar 1888. Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachnng
Auf Grund des Gesetzes vom 11. Februar 1888, betreffend Aenderungen der Wehrpflicht

wird Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
Alle Personen, welche ihre Dienstpflicht in der Landwehr oder Seewehr abgeleistet haben

und im Jahre 1850  Elsaß-Lothringer 1851! und später geboren worden sind, haben sich bis
spätestens den 13. März 1888 fchriftlich oder nkündlich unter Vorlage ihrer Militärpapiere
bei ihrem zuständigen Bezirks-Feldwebel bei Vermeidung der im § 67 des Reichs-Militär-Gesetzes
angedrohten Strafen anzumelden. ·

Diese Meldefrist ist für diejenigen Personen, welche sich« außerhalb Deutschlands oder auf
Seereisen befinden, bis zum 30. September 1888, oder wenn sie vor diesem Zeitpunkt nach Deutsch-
land zurückkehren oder bei einem Seemannsamt des Jnlandes abgemustert werden, bis 14 Tage na
erfolgter Rückkehr oder Abmusterung verlängert. r

Auf ehemalige Qffiziere, Sanitätsoffiziere und obere Militärbeamte, welche s. Zt. in Folge
zurückgelegten landwehrpflichtigen Alters ausgeschieden sind, finden die vorstehenden Bestimmungen
gleiche Anwendung; dieselben haben sich bei dem zuständigen Bezirks-Kommando schriftlich oder
mündlich zu melden. «

Hierbei wird gleichzeitig Folgendes bekannt gemacht: .
a! Diejenigen zur Zeit des Jnkrafttretens des Gesetzes bereits dem Landfturm angehörigen Per-

sonen, welche vor dem Jahre 1850 geboren worden sind, treten je nach ihrem Lebensalter zum
Landsturm ersten bezw. zweiten Aufgebots über.

b! Angehörige der Ersatzreserve zweiter Klasse werden Angehörige des Landsturms I. Aufgebots
o! Auf Landsturmpflichtige finden bereits im Frieden nachstehende Bestimmungen Anwendung:

aa! Landsturmpflichtige, welche durch Konsulatsattefte nachweisem daß sie in einem außereuro-
päischen Lande eine ihren Unterhalt sichernde Stellung als Kaufmann, Gewerbetreibender 2c.
erworben haben, können für die Dauer ihres Aufenthalts außerhalb Europas von der Be-
folgung des Aufrufs entbunden werden.
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Vezügliche Gesuche find an den CivibVorsitzenden derjenigen Ersatz-Kommission zu
richten, in deren Bezirk die Gefuchssteller nach abgeleisteter Dienstpflicht im Heere oder
in der Flotte zum Landstnrm entlassen bezw. von vornherein  bisher der Ersatz-Referve
II. Rla�e! dem Landsturm überwiesen sind.

bb! Der Uebertritt aus dem Landsturm ersten Aufgebots in den des zweiten Aufgebots erfolgt
mit dem 31. März desjenigen Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr vollendet
wird. Die Landsturmpflicht im I1. Aufgebot erlischt mit dem vollendeten 45. Lebensjahre,
ohne daß es dazu einer besonderen Verfügung bedarf.

d. Angehörige der bisherigen  Stieg = Reserve erster Klasse sind nunmehr Angehörige der Erfah-
Reserve. Diejenigen der gegenwärtigen Seewehr angehörigen Mannschaftem welche derselben
von Hause aus durch die Ersatzbehörden überwiesen sind, werden nunmehr Angehörige der

Marine-Ersatz-Reserve. 
Die Mannschaften der Ersatzälieserve und Marine-Grfatz-Reserve gehören zum Veurlaubtens
stande und erhalten in Folge hiervon veränderte Militärpapiere

Vrieg, den 22. Februar 1888. ·
Königliches Bezfrks-Kommando.

Auktcons-Anzetge.
Dienstag den s. Mai d. J. von 9 Uhr Morgens ab sollen hierselbst cirea

120 Gestutspferdh
bestehend aus meistentheils bedeckten Mutterstutem Fehlen, 4jährigen Hengstem Wallachen und
Stuten meistbietend verkauft werden.

Sämmtliche 3-, 4jährigen und älteren Pferde find mehr oder weniger geritten. Die zum
Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am 7. Mai von 7 bis 10 Uhr Morgens unter dem
Reiter, sowie alle Pferde am 6. und 7. Mai Nachmittags von 4 bis 6 Uhr an der Hand gezeigt.

Listen über die zum Verkauf kommenden Pferde werden einige Wochen vor der Auktion
fertig gestellt und auf Ansuchen zugeschickt werden. «

Für Personenbeförderung zu den verschiedenen Zügen der Ostbahn vom und zum Bahn-
hofe Trakehnen wird am 6., 7. und 8. Mai d. J. gesorgt sein.

Trakehnem den 28. Januar 1888. ·
gez: v. Dassel,

Königlicher Landstallneeisten

B. Nichtamtlichersz Theil.

Yufgeö0t.
Jm Jahre 1858 hat der Vauergutsbesitzer Johann Wrona zu Schmograu von dem

ihm gehörigen Bauergute No. 17 Schmograu eine Theilfläche von 11 Morgen Acker und 2 Morgen
11 Quadratruthen Wiese abgezweigt. Die Parzelle ist zufolge Verfügung vom 22. Januar 1859
im Hypothekenbuche des Kreisgerichts Namslau bei No. 17 Schmograu ab- und dem Vauergute
No. 7 Schmograu zugeschrieben worden. Auf das Blatt des Letzteren ist hierbei gleichzeitig in Ab-
theilung III unter No. 42c; die auf No. 17 Schmograu Abtheilung 111 No. 4 zufolge Verfügung
vom 22. April 1848 eingetragene Post übertragen worden. Dieselbe beruht auf dem Auseinander-

setzungsrezesse vom 251� sxsgelkerllssk7 und betrifft den für die Susanna Wrona zu Schmograu jetzt
verehelichte Koschig zu Dörnberg gegenüber ihrem Vater, Bauergutsbesitzer Johann Wrona zu
Schmograu gemachten Vorbehalt, daß, wenn Johann Wrona das Grundstück No. 17 Schmograu
für mehr als 700 Thln verkaufen sollte, ihr die Hälfte des Mehrerlöses zukommen solle. Der
Vorbehalt ist bei No. 17 Schmograu zufolge Verfügung vom 31. Januar 1863 gelöscht worden.
Ueber die jetzt nur noch die obenbezeichnete Grundstücksparzelle belastende Post ist von dem vorma-
ligen Königlichen Land- und Stadtgericht Namslau ein Hypothekeninstrument gebildet worden, be-
stehend aus der Ausfertigung der gerichtlichen Verhandlungen vom 5. October 1846 und 21. Dezember
1847 und dem Hypothekenscheiiie vom 22. April 1848. Dasselbe ist angeblich verloren gegangen.
Zum Zwecke der Löschung der Post im Grundbuche hat die derzeitige Eigenthümerin der gedachten
Grundstücksparzelle, verehelichte Bauergutsbesitzer Elisabeth Pieczonka verwittwet gewesene Baudis
geb. Glatz zu Schmograu, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Landau in Namslau, das Aufgebot
des bezeichneten Hypothekeninstruments beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,

spätestens in dem auf den 
5. Juki 1888 Vormittags 10 au!:

vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No. 9 anberaumten Aufgebotstermine seine Rechte anzu-
melden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Namslau, den 3. März 1888. Königliches Amtsgericht
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Rnnfnräheriabrem «
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns J. Schreiber in Namslau

wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.
Namslau, den 29. Februar 1888. Königliches Amtsgerichb

Bekanntmachung.
Am 1. März 1888 wird die dritte und legte Rate Vorwerks-Pachtgeld pro I. Oktober

1887/88fäIIig, deren pünktliche Einzahlung an unsere Stadt-Haupt-Kasse wir wegen des bevor- °
stehenden Rechnungs-Jahres-Abschlusses hiermit in Erinnerung bringen.

. Namslau, den 20. Februar 1888. D e r M a g i st r a t.

Yestalozzriüeretns -Yngelegenltett.
Einnahme von 1887. Ausgabe pro 1887.

I. Baarbestand und Zinsen . . 62,70 M. I. 14 Unterftützungs-Dividenden
II. Beiträge von 44 Nichtlehrern 13 !,50 » a 21 M. . . . . . . 294,00 M.

III. Beiträge von 92 Lehrern . . 202,50 » II. 2 Unterftützungs-Dividenden
IV. Zuschuß der ProvinziakKafse 136,25 ,, ä 20 M. . 40,00 ,,

III. 1 Unterstützungs-Dividendezu 18,00 �
IV. 5 Unterstützungs-Dioidenden I

a15M....... 75,00,,
V. 1 außerordentl. Unterstützung

von . . s . 15,00 ,,

VII. Nachzuzahleiider Ueberschuß
pro 1886 . . . . . . 0,75 �

VIII. Für Vereins-Zeitung u. Porto 15,10 ,,
Summa 531,95 M. , Summa. 470,75 M.

Bilanee.
Einnahme . . 531,95 M.
Ausgabe . . . . . 470,75 ,,

Bleibt Bestand 61,20 M.

Mitglieder.
a. Lehrer . . . . . . . . . . . 92 a. Evangelifche und lutherische . . . . 93
b. Nichtlehrer . . . .  . . . 44 b. Katholische ._ . . . . . . . . 42

c. Mofaische . . . . . 1
zusammen 136 zusammen 136

Jndem wir vorstehenden Rechnungs-Abschluß hierdurch· zur öffentlichen Kenntniß bringen,
können wir nicht unterlassen, allen Gäuuern und Freunden unseres Vereins unsern aufrithtigsteu
und herzlichsten �Dank auszusprechen.

Ferner müssen wir noch mit besonderem Danke erwähnen, daß die Herren Kantaten Basel�
utauu��Stoberau und zsinsie��Mangschütz der Vereinskasse als Reinertrag einer von ihnen am
5. Februar c. zu Stoberau veranftalteten musikalischen Abend-Unterhaltung den Betrag von 53 M.
überwiesen haben.

Den freundlichen Gebern sei hierdurch herzlichst gedankt, zugleich aber auch allen mitwirken-
den lieben Kollegem insbesondere den Herren Gäbel�Brieg und Gruhn��Moselache.

Ganz besonderer Dank aber gebührt dem treuen und unermüdlichen Sangesbrudey dem
Herrn Förster Bort��Tarnowitz, welcher durch feine freundliche Unterftütziing so wesentlich zum
Gelingen der Ausführung beigetragen hat.

Wenn wir sehen, daß unserm Stande nicht angehörige, edelgesinnte Menscheu unserer
Wittwen und Waisen mit Wohlwollen gedenken, wie sollten wir, liebe Kollegem nicht alle dazu �bez
reit sein und es uns angelegen sein lassen, dem Vereine immer neue Einnahmen zu verschaffen.

. Darum ersuchen wir die Herren Kollegen, alle unserm Liebeswerke die Hand zu bieten,
damit es nach wie vor ein Born sei, aus dem für die hilfsbedürftigen Lehrerwittwen und -Waisen
unseres Kreises immer reicher Segen �iege.

Rom-Blau, den 29. Februar 1888.

per Wortlaut« m Pkflalakkkzmrigkyrreing Lamm-stieg.
J. Kalkbrenner. W. Ploschke. Bönninghausem Rudolf.

VI. Für 129 Jcihrågbsrickstes . 12,90 » «
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Hierdurch mache ich unter Zustimmung des Amtgvorstandes Dammer bekannt, daß der von
Städte! aus am dortigen jüdischen Kirchhofe vorbei, nach der Schivirz-Dammer�schen Chaussee füh-
rende, bisher oft als Communicationsweg angesehene Weg, fernerhin nur als Feldweg zu betrachten
ist. �� Derselbe wird in feiner bisherigen Befchassenheih die der eines Feldwegeg entspricht, weite:
fortbestehen.   .

 Etwaige Einwendungen hiergegen sind binnen 4 Wochen in meiner Amtgelkanzlei einzureichen.
Schwirz, den 8. März 1888. Der Amtsvorftehen R. Witting.

Hoczverkauf
aus dem Piiniglithen Iforflrevier Namslau.

Mittwoch den 14. März 1888 Vorm. 10 Uhr
im Gasthause von Kabus in Beichthal.

A. Baubolz.
l. Schutzbezirk Sgorfellitz Totalitiit

Birken: 6 StückzV. KL
Kiefern: 21 Stück V. M» 21 IV. m. _

2. Schutzbezirk Schadegtiy Schlag im Jagen 42 und Qualität.
Eichen: 5 Stück V. m» 1 IV. m.
Birken: 7 Stück V. KL
Nadelholz: 16 Stück V. Kl., 7 IV. Kl., 12 III. m» 1 II. El.

B· Brennholz.
3. Schutzbezirk Sgorsellitz Qualität.

Eiche: 4 rm Scheu.
Sitte und Ast-e: 106 rm. Scheit, 8 rm. KnüppeL
Nadelholz: 446 rm Scheit, 142 rm Knüppel und 13 Haufen Stangenreisig

4. Schutkbezirk Schadeguy Qualität.
Eiche: 13 rm Scheit. »
Sitte: 42 rm Scheit, 3 KniippeL ·
Nadelholz: 274 rm Scheit, 2 Knüppel und 190 Haufen Durchforstungsreisig  im Jagen 44!.

Außerdem werden die aus den Bezirken Schmograu nnd Glaufche in der
Licitation am 8. etwa nicht verkanften Hölzer wieder angeboten.
Den Kciufern wird eine vterwochentliche Zahlnngsfrift gewährt.

Namslam den 6. März 1888. i

Der Königliche Oberförster Störig.
Eifenbahn-Directionsbezirk Breslau.

Ausfchreibung
betr. Herstellung von Brunnen auf der Nebenbahn Oppeln-Namslau.

Mit entsprechender Aufschrift versehen« versiegelte Angebote sind gebührenfrei an uns ��-�
Zimmer 17 �- bis zum Terminstage am Mittwoch «

den 21. März 1888 Vormittags 12 Uhr i
einzureichen.

Bedingnißhefte liegen daselbst zur Einsicht aus«- und können gegen Erlegung von 80 Pfg.
ebendaher bezogen werden.

Zufchlagsfrist 3 Wochen
Oppeln, im Februar 1888.

Kiinigliches Eisenbahn-Betriebsamt.

Höhere Knabenfchule zu Namstlau
Das neue Schuljahr beginnt Montag den 9. April. Die Schule umfaßt die Klassen

Sexta, galant, Quarta und bereitet die Schüler für die Tertia der Gymnasien oder Real-
schulen vor. Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler findet Sonnabend den 24. März an:
l0 Uhr Vormittag im evangelischen Schulhause statt. «

Der Dirigent der Schule. Kotelmann.



Holzpflanzen-Verkauf.
· Aue den Kämpen des hiesigen Revier-s sind an Nichthändler folgende Pflanzen abgeb-

bar und kosten einfchließlich Aughebung und Verpackung bei Nachnahme der Geldbeträgu
Eichen ljährig 130 Hunderte, für Hundert 30 Pfennig.

,, 2�-�3jährig 200 Hunderte, für Hundert 1 Mark.
 ,, heister, verschult 1��-2 m hoch 25 Hunderte, für Hundert 6 Mark.

Rotheicheuheifter  Quercus rubra! 18��2 m hoch 5 Hunderte, für Hundert 25 Mark.
Kiefern 1jährig 3000 Hunderte, für Hundert 7 Pfennig.
Sichten 2-�3jährig, unverfchult 800 Hunderte, für Hundert 30 Pfennig.

,, 3��5jährig, verschulte Einzelpflanzen  dei Selbftabholung mit Ballen! 300 Hunderte, für
. Hundert 75 Pfennig.

Lärchen Ljährig 60 Hunderte, für Hundert 30 Pfennig.
Weymuths-Kiefern" 2jährigt60 Hunderte, für Hundert� 60 Pfennig. f "

,, 4jährig verfchult, eventl. mit Ballen 10 Hunderte, für Hundert 1,50 Mark.
Pechkieferu  Pinus rigida! ljährig 50 Hunderte, für Hundert 15 Pfennig.

,, Zjährig verfchult, eventl. mit Ballen 30 Hunderte, für Hundert 1,50 Mark. r
Meerstrandskiefer  Pinus maritima! 3jährig, verfchult, eventl. mit Ballen 10 Hunderte, für

Hundert 1,50 Mark. «
Beftelluugen werden nach der Reihenfolge des Eintreffens berücksichtigt.
Rom-Blau, den 6. März 1888.

Der Königliche Oberförften
Störig.

Eisenbahu-DirectiousbezirkTreslan.« Nebenbahn OppelwNamslain
Verdiuguug

a! der Maurer- und Rammarbeiteu für die Brücken im Stoberthale Station 150 bis 161
zwischen Summer unb  Sartßrnxb, _

b! der Raum-arbeiten zur Herftellung einiger größerer Brücken zwischen Jellowa undOppeln.
Mit entsprechender Aufschrift verfehene, versiegelte Augebote sind gebührenfrei an uns -

Ziuuuer l7 �� bis zum Termingtage am «

Mittwoch den 21. März 1888
zu a. - Vormittags 10 Uhr

s llZU b! n n
einzureichen

Bedinguißhefte und Zeichnungen liegen daselbst zur Einficht aus. Erstere können gegen
Grlegung von 60 Pf. für jedes Heft ebendaher bezogen werden.

" Zufchlaggfrift 4 Wochen. «

Oppelm im Februar 1888.

Kiiuigliches EifeubahwBetriebsamt

Zur Frühjahrslieferuug nehme ich wiederum
Aufträge auf

ff. gemaljlI Feainit U. Earnalkit
fein und grob gemahleu,

Chilisalpeter re.
zur prompten Lieferung entgegen.

Heinrich Grützner.
Nebst 2 Anlagen.

sowie auf



Donnerstag den s. März 1888.
1. Beilage zu Nr. 10 des ,,Namslauer Kreisblattes.«

J

us«

Für Bat?
Zr gefälligen Beachtung! «ZE
n- und gäiundceidende.

W« von Namslau und Umgegend! �E

Zähne
werden schmerzlos unter vollständiger· Garantie naturgetreu u. preismiißig ein-
gesetzt, plombirt mit  Somit: u. Lathgas schmerzlos u. gänzlich gesahrlos gezogen. z

Sprechstunden täglich Vormittags von 8��1 und Nachmittage von 2��7 Uhr, auch Sonntags.
NB. Jch erlaube mir, auf die von mir unter Anwendung von Cocain und

Lachgas ausgeführten Zahnoperationen ganz besonders aufmerksam zu machen und be-
merke, daß die-
selben von mir vollständig schmerzlos

und gänzlich gefabrlos aus-
geführt, sowie künstliche Zähne

und Gebisse, Plombiren mit Gold, Silber nnd Mineral 2r. nach dem neuesten, erfolg- � ireichsten und bewiihrtesten n« « ·amerikanischen System unter
werden. �- Unbemittelte
werden berücksichtigt und

Garantie naturgetreu nnd - preis-
miiszig in« kiirzester Zeit angefertigt

Theilza ljlungen auf Wunsch Wiss« �m
Albert Loewenstein, profit. Denkst.

Zahnateliey Breslau Nr. 67, Ohlauerstraße 67, 2. Etage,
K« vis-ä-vis dem Christophoriplats

in Buekskiu
fchon von 7 Mark an, empfiehltIIIIIII 
III-III-

- - - I - I I L I L I I I I I - I I - I I I - - l L - IIIIIILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Consirmanckenssiriziige

K« I!. Seiler�s Pleidermagaziu �m

..I-I-L I-I....I..I.I-I.I-I-II-I..LI-I.I-I.I .I.IJI.I.I-I.I-I.I..I.

mit Futter, IJIIIJIITIIILLLI 
LIIIIIITIIIIIIE 
g

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-I-I-I.

w eoeeeiaen ««
beher n Ober-Magus:

vom Faß, offerirt den Liter mit 1,50 Mark,
sowie auch vorzügliche

Motiv, Rhein� It: Mofekweine
Ums« Vincenz Zurawski.

Eisenbahuschienem 
Säulen, Träger
und Draht-Nägel

I· empfiehlt billigst «�

Engen Seinen�:
Eisenhandlung

präfernirte Glitt u. Gieniise
le:

Aepfeh Biranem Kirschen,
Schnittbohnem Möhren. Erbsem

Wirsingkohb Suppengemiise
empfiehlt

J. Wzionteek. i.
üeßrauctis-gtnmeifung.

25 Gramm präs Gemüse = 310 Gramm frisch vom
Markt bezogenes, genügen vollständig für eine Portion.
Dieselben werden mit kaltem Wasser zugestellt und nach-
dem dasselbe 15�20 Minuten überkocht hat, wird das
Wasser abgegossen und das Gemüse wie jedes frische zube-
reitet. g� Suppengemüse dagegen genügt pro Portion ein
Gramm, welches in einem Topf extra gekocht wird und
sobald es weich, wird der Extract desselben der Fleischbrühe
zugesetztz � Obst muß zwei Stunden vorher in Wasser
emgeweichh auch dann mit demselben zubereitet werden,
damit der darin aufgelöste Fruchtzucker erhalten bleibt.
Obst· und Oemüseizträserreivzkabrin Satt Zeidet n. Co. .

guünsterberg i. Hebt.
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Flü

Anderssohn

gel-Puztanpen,
beste Saugs und Druekpumpen der Neuzeit,

ganz in Messing oder mit Eisengehäuse in l0 Grössen. Für:
Wasser, Sprit, Wein, Bier, Petroleum, 0el� Essig, Syrnp,

. Diekmaisehe, Holzsto��, Papiersto��, Schlempe, Theer,
 Ammoniak, Lauge, Jauche etc.� langjährige Speeialität von

u. Knauth, Breslau.
Prospecte mit Zeugnissen und Preisslisten gratis und krumm.

 Mehrere 1000 Stück im Betriebe!.
Vorstehende Flügel-Pumpen sind zu haben bei

Paul Baraseh, Klemptnermeister in Namslau,
und Werden auch von demselben in Betrieb gesetzt.

II Ö

Rat! Wald?
mit den neuestenVerbesserungen für jedenBedarf,
werden unter Garantie zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfohlen, durch

II. Fiel-listed, Klosterstr.
iivirt. Lager in Eisen, Stahl, Galanterie Lederwaaren und

irren, beste Fabrikate.

Kiichengeräth-Artikel, billz Preise.
I!. C.

Meine

Griinberger Yiaturweine
erfreuen sich einer immer größer werdenden Be-
liebtheit und sind dieselben wegen ihrer vollstän-
digen Reinheit auch Reconvalesceiiten sehr zu
empfehlen. Jch verkaufe weiter zu den bisherigen
billigen Preisen von 70 und 60 Pf. die Flasche
ohne Glas und gebe in Gebindeii noch etwas
billiger ab. Auch in »

F« Fremdwemen T
halte mich bestens empfohlen.

Robert Hoffmann,

Große Auswahl
VOU

8tul1lfeåern, Fecierliaiterm
sowie

sämmtlichen sekmkutenfikien
hält stets auf Lager O. opitz

Technikum
 Baugewerk�� Maschinenbw,Kunsttischler- u. Malerschule! H·

ff  i Buxtehude s A
b. Hamburg. s» Bedeutendste nordd.Faohnchule. Pension» billig.Programme gratis n. franco d. Dlreotor

Hltteukufur.

lu
hält stets Lager von meinen

Thore-ver Author-jucken und
honigtkuhensavriltuteu

Gustav Weese, Thorn,
Hoflieserant

i�ariazeller Magen-Trauten,
tortreiklcend bei allen Krankheiten des Magens.

Uniibertrvffcn bei Llppetitlosjigkeiy
II; Srhwache d. Magens, uhelrtechenlnAtzsekky
_ Bla1»!ung, saurem Aufsteigen, Mehr, Ringen.

kstszszj «  katarrh, Hodbrentzem Bildung von Sand
siwspkzzssp  u.Gr1es,uber1naß1ger Schlenn rodnctioty

"s-,"««  Gelbfuchtz Ekel U. Erbrechcky opffchuierz
 »»  falls er vom Magen betrübt-n, Nkageiti

»  kramp , Hartleibigkeit oder Lterstopfuttg
», .   Seher· akden IÄNiagenebPln Såpczfen und«.  e ran e rmer-, » 1 3s, e er: und
 sßämorrbotdalleiden.� Preis-L« l. sammt;  ebrauchsanw.80 Pt.,Doppelfl. l1k.1.40.

«� s« TentrakVersandt durch Apotheke:
.c-»---�  Ost-·! Braqy, Kremeier  Mäc!ren!.

Die Marcazeller NtagemTropfen sind
g _ _ __ kein Gebeimmittet Die Bestandtheilefind bei edem Flaschchen m der Geiixauchsnnwctsstng angegeben.

usw! seht zu haben in fast alten Llvatliekcir.
Jn Namslan bei Apotheker S. Proskauer.

Jwiebellionlion
Wim� �mm� Paul Koschwitz.

"us Wzionteek jun.



pass end zu

« huren- u. Knaben-
Anzügem

Sommer-Aetier-

Ueber 1000 Mieter

�lllßll- & BllßkSlllIl-Rß it

zum lpottvittigen Verlauf
A.  John&#39;s Naehlolger.

habe aus
einer großen i«

TUM «« Fabrik? .

übernommen

Crl Hannes.

Iab
Soeben erschien und ist durch alle Buch- und Musikalien-Handlungen zu beziehen:

Bd. NR!
K« |4 neue auserlesene Tänze für Klavier. Zusammen in I Bande I Mk.
1. Ein Rosenblattchen, Walzer v. H. Necke.
2. �Hab dich so lieb�, Rheinländer v. Fr. Behr.
3. Silberfaden, Polka-Maz. v, R. Eilenberg.

Nr. 
I!
i: 4. �Anstellen bitte�,  luadrille  Contre! v. F. Cubini.
� 5. Fest-Polonaise von B. Ernst.
� 6. Victoria, Rheinländer von Fr. Behr.
»» 7. ,,Nur immer lustig!� Polka von F. Cubini.

« No. 8. Der Gemüthliche, Schottisch von H. Necke.
� 9. Blüthen und Blätter, Walzer von R. Krause.
� 10. Leiden u. Freuden, Polka-Maz. von F. Cubini.
� 11. Sehneeglöckchen, Galopp von H. Necke.
� 12.  Iuadrille a Ia eour,  Laneier! v. Victor. Holländer.
� 13. �Frisch auf!� Galopp von Th. Bertram.
� 14. Turner-Marsch von F. Cubini. �

*! Band I erschien bereits in 2I.� Bd. II in 7. und Bd. III in 9. Au�age
«  jeder Band 14 Tänze enthaltend a 1 Mark!.

Verlag von P. J. Tonger in Köln.

Allein. Belmsderf
« deckt der

Engtilche Ylolltsluthertgli
  Sotrudnik

&#39; zu 25 Mk. und 3 Nik Stallgeld.
Stuten biiuerlikher Besitzer zu 15
Mk. nnd 3 Mk. Stallgeld. Das
Deckgeld wird znriickgezahlh �falle
die Stute nicht tragend.

Zur pünktlichen Beforgung von

stimmt. Zeitschriften etc.
sssspsssess e 0. Opitz.

wegeughgnhe meines tief. Gelchiisteøver au e l je

Stabeisen 
zum Grundpreise von 7 Mark pro Centner
gegen baldige .Bezahlung.

Etsenwaaren
10 pCt. unter dem bisherigen Verkaufspreisk

Paul Cehnstaedt,
Krakauerstraße 3.

Eine neue, stark gebaute

Prurtrenmaagiy g
18 G�. Tragkrafh steht bei mir billig und
unter mehrjähriger Garantie zum Verkauf, ebenso
übernehme ich jede Reparatur an dergleichen
Vieh- als auch Brückenwaagem

Ernst Wende,
Schmiedemeisten
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I. Eokert, Süyuhmudyetmri�rr, Firma: Rüokert,
Namslau,

empfiehlt sein anerkannt solides Fabrikat zu billigsten Preisen, als: »
gizerren-Htiefeketten, Hchaftstiefekn, Fknaöeroztucpenstiefecnz
Yromenaöenfchuha Zug» Knopf: und Hchnürstiefecry Zeug-
Unö Yaccschuhe für Damen und Mädchen; Fkinöersxiahrschuhe in

Glace, Kalb» Rindlach «
I« Sämmtliches lagernd,

Reparaturen werden schnell und sauber ausgeführt.

106 ��������

II IIIIIIIIIIIII H
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Ziegetcs und Roßledein »
sowie auch nach Maß. U I1·I··I·I«I"I-I�I«II-I 
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Für alle Männergesangvereine!

VVIIWIIlI EäI-I-HUiÜ «

Vom Kronprinzen.
Dem Kaiser kam die Kunde durch rascher Boten Lauf «�
Es heilt des Sohnes Wunde und Hoffnung leuchtet auf,
Da dringt zu seinen Ohren der Unglücksraben Sang:
Auf immer ist Verloren der Stimme heller Klang.
Der Kaiser spricht ergeben: Du Herr bist über mir!
Lass mir den Sohn am Leben, des Thrones künftige Zier! ��
Und bleibt der Fritz auch heiser, d�rum wankt der Thron noch nicht!
Man hört den Deutschen Kaiser auch wenn er leise spricht. �

Für Männerchor in Musik gesetzt
von III-I. Zöllner, "

Dirigent des Kölner Männergesangvereins.
Preis für Partitur und Stimmen Mk. 1,20. Stimmen allein 60 Pfg.

Verlag von P. l. Tonger in Köln a/Rhein.

Gedicht v. R. Baumbach.

Zlzikkige
Gebetbücher

Joseph L0reke,
Namslam

Klosterstrasze No. s.

900 Ztlark .
sind gegen genügende Sicherheit sofort zu vergeben.

Von wem, sagt die Exped. d. VI.

Kgl. Domaine Schmograu
ofserirt zur Saat:

Garantirt feidefreien

Nothkleeu.Peluschken, 
erlragreittje Sandcrlifen
Blumen-undLinderlkleidcri
werden nach neuester Faeon �bei vorzüglichem
Sie und zu soliden Preisen angefertigt. Umände-
rringen, sowie Modernisirungen bereitwilligst ange- ·
nommen. Nach Auswärts genügt das Einsenden
einer Probe-Same. Um geneigten Zuspruch bittend

empfiehlt sich 
Hochachtunggvoll

Frau Anna Cubasch,
in Wien geprüfte Kleidermacheriiy

Hahnlioftirahe sit. 8 I. man: im Gulimuunfldjtu Hause.



2. Beilage zu Nr. 10 des »Namslauer Kreisblattesfi
Donnerstag den 8. März 1888.

I&#39; Für Zahnleidende emfehlc mein Atelier für künstlichen Zahnersatp MPO
Schirierzloses Einsetzen künstlicher Zähne sowie schnkerzloseg Plotitbiren und

Nervtödten nach den neuesten Methoden.
Un meinem Atelier werden nur englische und amerikanische Piirceralzähne

bester Sualitäh verarbeitet, sowie die Adl!äsions- und Sauakaniiner-Gebißplatten
nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,
Platin oder anderem Metall« fast unzerbrechlich sind. � Untarbeitungen unpassender
Piecen und Reparaturen in kürzester Zeit. �- Bollstäiidige Garantie für guten
Sitz, naturgetreues Aussehen und Brauchbarkeit beim Kaum. �- Weniger Be-
mittelte Ausnahmepreise Hugo �aisler, Babntecbnifer.

Krakaiterstraße 12, 1I. Etage

Vorlesungen und Uebungen
für

das Iandwirthschaftliche Studium an der Königs. Universität zu Breslau
im Sommersemester 1888.

Das Semester beginnt am 16. April _l888.

Entsprechender Auszug aus dem neuen Vorlesungsverzeichniss der Universität:
A. Landwirthschaftslehre und auf die Landwirthschaft angewandte Wissenschaften.

Prof. Dr. W. v. Funke: Entwickelungsgeschichte der Landwirthschaftslehre seit Albrecht Thaer;
landwirthschaftliche Taxationslehre, nebst Uebungen im Entwerfen von Gutswirthschaftsplänen; über Rinder-
zucht; landwirthschaftliche Exkursionen und praktische Demonstrationen. �� Prof. Dr. Holde�eiss: specielle
P�anzenbaulehre; Agrikulturchemie; über Schafzucht. ��� Prof. Dr. Weiske: über Ernährung der landwirth-
schaftlichen Hausthiere; über agrikulturchemische Analyse mit Demonstationen; praktische Anleitung zu agri-
kulturchemischen Untersuchungen. � Prof. Dr. Metzdorf: Ausgewählte Abschnitte aus der Bakterienkunde
für Landwirthe; Pferdekenntniss; Veterinärwissenschaftliche.Demonstrationen; Arbeiten im veterinärwissen-
schaftlichen Laboratorium. � Prof. Dr. Friedländer: Zusammensetzung und Analyse der Milch; Molkerei-
wesen mit Demonstrationen. � K. Forstmeister Kayser: Ueber die Forstbenutzung; über den Forstschutz.
K. Reg: und Baurath Beyer: Wasserbaukunst in Anwendung auf die Landwirthschaft, insbesondere Drei�
nage� Kunstwiesenbau und Deichwesen; in Verbindung damit Feldmessen und Nivelliren mit praktischen
Uebungen. �� K. Garteninspektor Stein: landwirthschaftlicher Gartenbau. »

B. Grundwissenschaften.
Prof. Dr. L. Weber: Ausgewählte Kapitel der Meteorologie. � Geh. Reg-Rath Prof. Dr. Löwin:

organische Exerimentalchemie; analytische Chemie; Uebungen im chemischen Laboratorium. � Geh. Reg-Rath
Prof. Dr. Poleck: Mass-Analyse. �� Geh. Bergrath Prof. Dr. Römer: Mineralogie; Uebungen im Bestimmen
der Mineralien und Versteinerungen; Anleitung bei dem Studium der Lehrsammlungen des mineralogischen
Museums. � Prof. Dr. Hintze: Elemente der Geologie. �� Dr. Glirich: Geologie von Schlesien; geologische
Exkursionen. �� Prof. Dr. Ferd. Cohn: Grunzüge der gesammten Botanik; über die Pilze; mikroskopischer
Kursus für Anfang-er. �� Prof. Dr. Engler: specielle Botanik mit besonderer Berücksichtigung der Medicina.l-
und Nutzp�anzen; botanische Exkursionen, gemeinschaftlich mit Dr. Pax. 92 �t. Schwarz: Experimentel-
Physiologie der P�anzen. �- Dr. Pax: botanische Bestimmungsübungen. � Prof. Dr. Schneider: allgemeine
Zoologie über Insekten. �� Dr. Rohde: Anatomie und Systematik der Säugethiere. ��� Prof. Dr. v. Miaskowskl:
Allgemeine Volkswirthschaftslehre  Nationalökonomie!; staatswissenschaftliche Uebungen.

Bezüglich allgemein bildender Vorlesungen aus den Gebieten der Mathematlk, Philosophie, Geschichte,
Literaturgeschichte etc., sowie bezüglich der für Studirende aller Fakultäten bestimmten Vorträge aus der
Lehre von der öffentlichen Gesundheitsp�ege, sowie endlich bezüglich des Unterrichts in der französichen und
englischen Sprachen und in schönen Künsten, wird auf das eben veröffentlichte Gesammtvorlesungsverzeichniss
der Universität verwiesen. .

Weitere Auskunft über die Verhältnisse des landwirthschaftlichen Studiums an der K. Universität
ertheilt gern der Unterzeichnete, insbesondere durch unentgeltliche Uebersendung einer kleinen, diese Verhält-
nisse darlegenden Druckschrift.

Breslau, im Februar 1888. Dr» VII-zugl- v_ Funke�
&#39; ord. Professor, Direktor des landwirthschaftlichen

Instituts an der Universität.

Glycerin-Coldcreamseife Gute gesundevon Bergmann & Co. in Dresden _ ßdie beste Seite, um einen zarten Weissen Teint  «·  f
zu erhalten�; Mütter, welche ihren Kindern h« abzugeben
einen schönen Teint verschaffen wollen soll-
ten sieh nur dieser seife bedienen. Pieis a M.
Packet 3 Stück 50 Pi. Zu haben bei Eisen, un, Prodnkten,Handsung

Oscar Tictze.

Eine Mangel
steht zum Verkauf bei emp�ehlt ins» ausgezeichneter Qualität billigst

Goldalmer. Paul Kosehwitz.
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anbrennen,
schlechte Verdauung, trägen stell�
Wechsel, Blutandrang, Kopfschmerz,
Schwindel beheben Lippman�s Karls-
bader Brause-Pulver. Erh. in Sch.

M. und 3 M. 50 Pf. in d. Apotheken.äl
». HMTJ .-«-&#39;.·»« .-··«, »

entölter leicht loslicher
Öacao.

Unter diesem Handelsnamen empfeh-
len wir ein �n Wohlgeschmack, hoher
iNährki-aft, Ihrer· Verdaulichkeit und
�der Möglichkeit schnellster Zuberei-
tung  ein Aufguss kochenden Wassers
ergiebt sogleich das fertigeGetränmun-übertref�. Cncao.
Preis per-L El� _1_/2__1_/_4_= Pfd.-Dose

850 300 150 75 Pfennige.

HARTWlG8cVOGEL
Dresden

Conditor 
N a ms
l a u; 
L.Wandrey,
Nachts, 
Carlsruh.

Reinhold

Koschwi z,

Dlrecte deutsche Postdampfschi�ahrt
von Hamburg nach "e�york

jeden Mittwoch und Sonntag, .
vonHävre nach Hewyork

jeden Dienstag,
vonstettin nach Hewyork

alle14Tage, «
von Hamburg nach Vlestindien

monatlich 4 mal,
von Hamburg nach Mexico

monatlich 1 mal.
. Die Post-Dampfschiife der Gesellschaft bieten bei aus-

gezeichneter Verp�egung vorzügliche Reisegelegenheit sowohlfür cajüts- wie zwischehdecks-Passagiere.
Nähere Auskunft e_rtheilt: · No. 730

Wilh. Mahler, Berlin N., Invahdenstr. 121.

Hochfeiise

I-Iexnatöin 
ädjteiß- und Ctopirdinte
einen� o. Opitz.
« Wiesbadener Kochbrunnen-Seife,
ein wirksanies Heilmittel zur Linderiing und Be-
seitigung rhenmatischerz gichtifcher und nervöser
Schmerzen; gleichzeitig dass oorzüglichste Rotten
tenmittel in seiner unübertroffenen milden und
angenehmen Wirkung auf Hautthätigkeit und
Hautreinheit  Erhältlich in Apothekem Mineral-
wasserhandlungem Drogengeschäftem Parfiimerie-
und Herrenartikelgeschäfteu ä Stück 80 Pf., Car-
ton von 3 Stück 2 Mk.
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xiiir Grticommunicanten
Jm Verlage des: Unterzeichneten ist

erschienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen:

Ekathokisches

mit nnd Gclangtmtlj
VVU

Yönninghnujiem
Hauptlehrer und Chorrekton

IIIIIIIIIIIIIIIIIII 
LIIIIIIIIIIIIILIIJLIL

gmt Genehmigung des gsiürstbifchöflichen He�
nerabgsiliariatsximtes zu Este-can.

Preis roh 75 Pfge.
Gebundcn von l ARE. an.

Oskar Opitz.
T&#39;I"I�I�I&#39;I I ITITTTTTTT

Pudding-Pulver
mit verschiedenem Geschmack,

zur sehnelleu und leichten Bereitung von
wohlfchmeekenden Puddingsfuppen und

Saueen nebst Gebrauchsanweifring
WM� R. Koschwltz,

 Sonbltor.

Dom. Zessel
bei Oels sucht zum sofortigen Antritt mehrere
uuverheirathete

Pfeirdeknekhte
Einen liraftigen stunden,
der Lust hat Fleischer zu werden, nimmt an

Richard Weber,
Fleifeherineiften

Einen zimaöen
nimmt als Lehrling an

- Paul Koschwitz.

Hm Knabe,
der Lust hat Sattler und Lackirer zu lernen,
kann sofort oder 1. April in die Lehre treten,

E. Kornau,
Sattlermeifter und Wage-Mauer.

Ein kräftiger Knabe kann sich als Lehr-
ling melden bei 

Lorke, Fleifchermeiften
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